
 

 

"Wo steht eigentlich der BUND?"  

Bericht zur Vortragsveranstaltung in Wadgassen 

"Am 7. März fand in Wadgassen die alljährliche 
Naturschutz–Veranstaltung der beiden Natur-
schutzbeauftragten Ernst Kollmann und Michael 
Grittmann statt. Themen der Veranstaltungsreihe 
waren bislang die “Vielfalt der Lebewesen in Bä-
chen und Flüssen”, “Die Rückkehr der Biber” oder 
“Die Pflanzenwelt im Bisttal” und machten sie 
über die Jahre hinweg zu einem ökologisch inte-
ressanten Mittelpunkt der Gemeinde.   

Aber das ist nun wohl vorbei. Denn Michael Gri-
ttmann nutzte seine Position als Naturschutzbe-
auftragter von Wadgassen in unangemessener, 
man möchte fast sagen in unverschämter Weise, 
um diese Veranstaltung mit fadenscheinigen Ar-
gumenten zu einem Werbefeldzug für die Wind-
kraft zu missbrauchen, obwohl er weiß, dass sich 
die Wadgasser "ihren" Wald nicht zerstören las-
sen wollen. Er hatte keine Skrupel einen 30-
minütigen Monolog über die äußerst strittigen 
Vorzüge der Windkraft zu halten und wurde nur 
aus Gründen der Höflichkeit von den vielen An-
wesenden dabei nicht unterbrochen.  

Bürgermeister Greiber brachte im Anschluss daran seinen Unmut deutlich zum Ausdruck. Dass die Veran-
staltung vom stellvertretenden BUND-Landesvorsitzenden Michael Grittmann im Sinne seiner Ideologie 
instrumentalisiert wurde, spricht für die Methodik, die in der Windkraftbranche vorherrscht und wo Über-
rumpelung zur Tagesordnung gehört.  

Die Bürgerinitiative “Rettet den Wadgasser Wald” missbilligt die Art und Weise, wie hier eine vormals posi-
tiv besetzte Veranstaltung unterwandert wurde, in der es zu keiner Pro- und Contra-Diskussion kommen 
konnte, da Michel Grittmann die Veranstaltung ohne Vorwarnung der Besucher eigenmächtig geentert hat. 
Das ist kein Stil und mithin eine Aktion unter der Gürtellinie der Seriosität." 

(Ulrich Leyhe) 

 

 


